
ecultur-historischen Gegenstand ıne gYanz stattliche Literatur anführen. Es frägtch demnach, oh che orl. Broschure ihre Berechtigung haft. Thatsächlich er-
cheint dem nhalte nach, 1, ın biographischer Hinsicht nmıchts Neues (das Geburts-
jahr 7184 gegenüber Irıthemius un Mabillon, die 7776 angenommen hatten, wurde
bereıts ın Dummlers trefflichen Rhaban-Studien festgestellt), jedoch gebürt dem
erkchen das unläugbare Verdienst, ass In ajusserst subtiler Weise an der
vorhandenen Literatur Kritik 1bt. Uns imponiert atch der Fleiss des Autors, die
Selbständigkeit des Trtheıls und die zielbewusste Fınhaltung zwischen Ueber-
sehwenglichkeit un: Verunglimpfung. Die Quellen ach b>  bar Trithemius un:
KRudolfs, des Biographen KRhabans, mussen Sar vorsichtig gehandhabt werden.
KFreılich lagen dem etT. dıe Dümmler schen Studien berRhaban (Berliner Akademie
der Wissenschaften) bereits VOor, Terner Waren Abhandlungen JM mıt demselben
110e wıe oben erschienen (Colonel, Rıchter, Köhler), her der ert. WEeIsSS sehr
geschıckt das Beste VO: Guten hervorzuheben un: das Schlechte brandmaäarken
Die Biographien achs, Spenglers, Kunstmanns und G Meiers erfahren eine A  Atreffliche Würdigung, dıe feindlich und pessimistisch gehaltenen Programmarbeiten(Richter), ıIn denen SOSar über den finsteren, mönchisch-tyrannischen Geist Rhaban:gefaselt wiırd, eine schlagfertige Zurückweisung. Dass die einschlägige pädagögischeund kirchengeschichtliche Literatur benützt wurde, ist selbstverständlich ; das
älteste Werk über Rhaban, Colvenerius, cheint der erTl. nıcht ZU kennen.Dankend quittieren WIr unserertseits cdie Benützung der »Bened Studien«, specielldes TiLkels über cdıie Culturthätigkeit Biewnovs‘ 47.) Gegenüber Jenen Be-
hauptungen, dıe da den Einfluss Rhahans auf Deutschlands Bildung herabsetzen,indem S1E sagen, er konnte mit demselben Rechte auch präceptor Ltaliae, HAıspanlaegenannt werden, beweist der ‘ Verf.: im Detail das specifisch deutsche Klementder gelehrten Wirksamkeit dieses grossen Pädagogen, dem Ja das Griechischerem War. Wir missen die Broschüre, die auch ä\\sserlich nett ausgeStattetist, elne gediegene HNENNEN,

Braunau, intera.

Praelectiones Juris Canbnici
uAs juxta ordinem Decretalium Greéorii i tradebat ın cholıs VPontifidii SeminäfiiRomani Fran u D, professor. Kdiıtıo tertıa emendata el recentissimis
cretis accommodata, CUTra M rtı Nnı L e 1 in Dr. Jur. &4A0 vlıecerectoris ın

nario elericorum Katısbon. Katisbonae, «Neo-Eboraci eT. Cincinnati. Sumptibustypis Frid. Pustet, Sedis apöstolica typographi. Q0 Vol NL et 470898); II Vol 2906 (1898); LLL Vol. I1 et 496 pn vol ‚L1 eif;
463 p (1899); Vo. e 262 (1899); Index generalıs P-Vorliegendes Werk, entstanden aus den Vorlesungen, die rof. Santı schon
mehreren Jahren römischen fSemil}ax: abhielt, erschien zuerstrde sogleich günstig beurthei und fand allgemein Anerkennun Santiım 1885, allein seın Wetk eb und erlebte 189 €l zweite ‚Auflage.Im 1898 unternahm Dr. Mart. Leitner, Subregens im Regensburger Priester-und ehemaliger Schüler des verstorbenen Autors die Veröffentlichunger ten : Auflage, die nNnun ım 5, Band glücklich zum - Abschluss gekommen 1sSt.

Das ganze Werk ist. ein Commentar der Deeretalen und ach dem Texteselben geordnet, wıe auch der Titel sagt quas Juxta ordinem deertı taltradebat. Die FEinleitung beru
- ıt also 2 5 A  auf derjenigen der Decretal un

em den Canonisten geläufig Verse enthalten
X; judieium, clerus, connubia, rime1‘1;De etste och öftersand ist df!n}‘1;q.ch d judice oder W1

person S von den Inhabern der hliche alt
andelft von dem gerichtlichen: Ver ahre CcEeSsSSsın E VE canonischenBuch bezieht „sich ‚auf den Clerus ıe ut di

rafungres, das auf das Ehergpht \ das 5 a
dien
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derselben der de elctıs et POCHIS ach e]ıNer kurzen Kınleitung E} vol 1—5)
bDer e amnmnılung des COTrDUS ecclesiastıel nd dıe ec.  skraft der VelL-

schıedenen Bestandtheile, der Aufschriften oder sogenannten rubricae und der
Capıtum erfolgt dıie KErklärung der einzelnen 1fe. ach ihrer eıhen-

olge den funf Buchern der Deeretalen Gregors Nur 1111 ersten uche,
den Deecretalen der 1te. de postulatıone unfter stelle un! der Tıtel

de electione el eleectı potestate sechster Stelle komm hat antlı e1INE Aenderung
vOorgeNOMMeN un: den ıtulus de postulatione ach dem anderen de electione
behandelt weil diıeser allgemeıinere Bestimmungen nthält Die Anordnung der
Deeretalen efolgen hat SCW155C Vortheile und 100872861 braucht sıch uch 58i

der Vorschriften Leod NMeTIn der be1i ründung .HEeI: Uniıyversıtäten empfiehlt,
den HA CT, selbst der ecretale den Vorlesungen A befolgen nd
den Zuständen entsprechend erklären aymundus VOL Pennafort hat

WIC schon:ferner dıe Deeretalen ach C1HNEeIN leicht erkennhbaren Plane geordne
AUS der allgemeinen KEinleitung /A ersehen 1ST. Prof antı haft uch jedem ıte
e1NE kurze KErklärung ber den Zusammenhang desselben m1 dem vorhergehenden
vorausgeschickt ass es nıcht mehr schwer den OIl hI aymundus be-
folgten an auizulinden Manchmal jedoch sınd Fragen, dıe sıch ziemlıch ahe:
berühren, verschlıedenen Stellen behandelt, W1€ die Irregularıtäten D

eiecCctu (1im oder n delieto, (im Kınıge Wiederholungen siınd auch.
nIiC. leiıcht umgehen un ist 111 Buche (Tit. el HUr 462)
zweımal dıe ede VonNn dem Verbote fur den Cleriker, dıe edıcın un: besonders dıe-
Chirurgıie betreiben Wır gestehen S  9 4ss uch be1 anderen An-
ordnung des stoffes ähnliche Wiederholungen unvermeiıindlich Wareh Es 151 eln
VUebelstand den man e1m sStudıum des C  - Rec  es WEN1SEL beachten pflegt
Was dem NEUEN Bearbeıter och hbesonders Z Verdienste rechnen 1S%T dei
M1T orgfa. ausgearbeitete index rerum generalıs, m1% dessen INAal bequen,
Uun!' schne. über jede wıchtige rage Orientierung findet Wır wollen ler noch
darauf aufmerksam machen, ass 111 diesem Werke dıe Kinleitungsfragen, (A1e
gewöhnlich ]UusS publicum ZU Sprache kommen, dıe (zewalt des Papstes,.
dıe Concordate s vorausgesetzt werden. Kıs schliesst sıch z80l dıe den
Unıyversıtäten Roms übliche. Praxıs A WO das Studium. des Cal. echtes aut
dreı re vertheilt ist 11121 ersten Jahre werden die allgemeinen Fragen erörtert,
1111 D und re der exXx der Deeretalen Yklärt

4S liegt nıcht 111 ULNSCICL Absicht noch näher den nha. des Werkes
einzugehen ; es .  ‚DE, 1ler EINISE Verbesserungen der NEUEN Ausgabe hervor-
zuheben Herr Prof Dr Leıtner bemüuhte sıch besonders Yrel unkte ut deereta;
xedis A postolicae recentıissıma rec1plantur ef, 1isdem deeretis mater18, u]us Com-
mentarıı accomMoOodetur melıusque disponatur; ut MOdus ıtandı un1ıform1s
adhibeatur ut corrigenda QUah diligentissime COrrıgantur. Diese dreifache
Aufgabe 181 vollständig gelöst worden Bezuglıch des ersten Punktes Velse1
WILr uf den Commentar selbst und auf ehrere appendices, iR PE denen wichtigere
Cal Fragen noch besonders nach en neuesten Entscheidungen VOnL Rom Yklärt
werden de hlıtteris testiımon1ı1alıhbus (1 vol 154—159), de dıspensatione
ımpedimont1s matrımon11 GE vol D  AR)  Y 423), de matrımon10 eLYV1Llı (vol
424—437). BRecht A  ıusführlich 1S% das Eherecht 1111 und €  a  AS canoniısche:
Processverfahren 1111 LL bearbeitet. Besonders verdienstvoll ist. auch dıe
andlung über dıe römiıschen Congregationen: de 1ILUDNETE ei potestate. Cardinalium

Sacr1s Congr. ; efficaci0o ei. auctorıtas decısionum Saer. OnNgTr. (L vol 00—308).
Congregatıiones in SPCCIE (308 340) Wertvolle Stellen enthält der 5 1ie. des

Buches über Erziehung und Heranbildung des Clerus den Seminarien
DE Die sSsere' agen wıchtige Frage W1e We1it darf un!: soll der

Clerus mM1% politischen Angelegenheiten sıch befassen, sich ZEW1ISSCTMASSCH
Lösen urce die Sendschreihben Leo AT dıe i1schOfe der Völker der VE
schiedenen Nationen un ann 11 diesen Worten zusammengefasst werden Sacerdos,
Inquantium mınıster Ecclesiae est. quaestione polıticas ad ECUTIN
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Spe' sed mırtae al  Z LLLEIEC ecclestıicae Sunt potest et. debet LU
jura Ecclesiae In quantum est potest et alıqguando ut Jurıbus su15
eiyilıbus (efr \BEI vol 464 468) IDıie apologetische e1ıte deı kırchl Gesetz-
gebung 1ST N1C. vernachlässigt; } wırd das Verfahren der Kırche

{}Mittelalte häretische oder häretisch gesinnte und kırchenfieindliche
Fürsten gerechtfertigt vol 97)

1eselbe TAaNzZzen Werke angewandte CitLierungsweılıse der Buche1 des
Corpus JUELS 1st sehr bequem Wır hätten jedoch 111 der Kıinleitung (1 vol 1—5)
neben der Erklärung über diıe Rechtskra der Theile des Orpus JUIIS noch
e1N€ kurze Erklärung gesehen über  v dje be1ı anderen Autoren öfters angewandten
Weısen dıe Deecretalen A cıtıeren. Zu der ausfuüuhrlichen Erörterung über die
Ausdehnung des .D. Tamets1ı« des Tridentinums ber cdie Claudestinität (IV vol
123—135), C111 kleines Verzeichnis der Orte, dıeses Deeret n1ıC. PrO-
mulgiert der nNn1ıC. verpflichtend 1st füur manchen wohl erwünscht Eın olches
Verzeichnis Te vielleicht VO:  - N1C: SErNNSCM praktischen Werte Im etzten
1te. des Buches 1st dıe rage de negotlatıone clericorum nN1ıC. genügen: erklärt
und das Verbot für den Cleriker heilnehmer Zu seın kaufmännischen der
industriellen Handelsgesellschaften, (wıe Actıen- Handels- und Industriegesell-
schaften) erwähnt.

Die Ausstattung des Werkes ist. sorgfältige nd dankenswerte. Im
LIL vol 2990 ist Basılı ZU lesen Bisilii ; vol 469 de COrpPOre
vitzatis S5a vıtatıs Wır freuen uUunNns Q1eses erk 1U glucklich vollendet
sehen Der gyute Erfolg der ersten uflagen urg für den Krfolg dieser

usgaben nd m1% Hertn Tof Dr Leiıtner sprechen WI1L nıcht NUur diıie
oinung sondern uch dıie este Zuversicht AUS, 4ss das Werk Von S rOSSCHE
Nutzen SEe111 werde: et, 115 QqUL doectrinam profitentur cathedra et; ıllıs, quU1ı

An laborant.
Hüuünfeld Georg Almang, Obl

La Situatiıon religz1euse au  D& Etats-Unis Illusions et realite
par FU 1es ar  E Dırecteur de la » Verite« (de Quebec) Lille et Parıs.

(1900) Desclee, dıteur 120 VIH=—3 Preıs An
138  =Das Werk VOL 311 Cardinal erscheıint schr ZU rechter Zeeit

empfindliche Luücke auszuiullen, Es 1S% och 111 guter Erinnerung, W1C el au
L vorıgen Te der Amerikanismus aufgewirbelt haft un! W1e vıele Katholiken
VonNn V oreingenommenheıt für ıe wahren der vorgeblıchen ugenden
der Amerikaner rfasst worden SiNd. Diese Katholiken STOSSC Obredner der
NnNeuen Zei C1MN WENIS ach dem Muster VOlL Luthet un SC1INEIN Schülern
Z weıt un behaupteten, 4ass dıe Kırche Ner Krneuerung bedürfe un! dassz
dieselbe Zı diesem Zwecke sıch das Amerika um Vorbild nehmen, aut
das ange gehegte Projeect NHNer iniıgung zwıischen Kirche und Staat verzichten,
uch wenıgstens ZU el quf d1e Passıven ugenden, welche 1111 Mittel-
alter sehr Ten standen, erZ1iC. elisten solle, VOTZUSZSWEISE die actıyen
Tugenden ZU uüben, welche der gegenwärtigen Zeitrichtung mehr entsprächen,

Die Sachen weıt gediehen, ass Leo DA GE nicht änger zögern
konnte dogmatisches Schreiben VO: Januar 1899 dıe Welt Aul schicken,
IN welchem cd1ie Meinung der Amerikanisten über cdıie Trennung von Staat
und Kırche, über das Verhältnis zwischen den actıyen un! Tugenden
und über mehrere andere unkteausdruücklich verdammte. Wenn - auch dieser

Vgl ittelli: Apparatus ececlesiastici ; CL langes Verzeichnis der
Örte, WO das Tametsi N1C. verbindet, ehe bei Gasparrı ; De matrımon10
(Paris vol, 483— 5921

Die Frage ist kurz behandelt ı Heiner: Kırchenrecht (2 Anufl Pader-
born) A0 Bd
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